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1.
Was sagt in der linearen Konsumfunktion im Modell von Keynes (Cpr = C0 + c . Y) 

das c aus?

2.
Wie unterscheidet sich die Gestalt der makroökonomischen Produktionsfunktion im klassischen Modell von der üblichen mikroökonomischen?

3.
Was sagt im Modell von Keynes die IS-Kurve aus?

4.
Wie verändert sich im Modell von Keynes der gleichgewichtige Zinssatz, wenn das Geldangebot erhöht wird?

5.
Worin unterscheidet sich die Nachfragekurve nach Arbeit im klassischen Modell von der im Modell von Keynes?

6.
Was versteht man unter dem Investitionsmultiplikator?

7.
Wovon hängt der Umfang der Nachfrage nach Transaktionskasse, nach Vorsichtskasse und nach Spekulationskasse ab?

8.
Wovon hängt bei Keynes der Wert der Grenzleistungsfähigkeit (q) des für eine bestimmte Maschine zu investierenden Kapitals ab?

9.
Was zeigt im klassischen Modell die Geldhyperbel an?

10.
Was bewirkt im klassischen Modell, das sich in einem makroökonomischen Gleichgewicht befindet, eine Erhöhung der Geldmenge?

11
Wodurch könnte man im Modell von Keynes ein makroökonomisches Gleichgewicht bei Unterbeschäftigung in ein solches bei Vollbeschäftigung überführen?

